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ISNY (nh) … Seit einigen Wochen hält
die Corona-Pandemie auch den Kultur-
bereich in Atem: Veranstaltungen wer-
den abgesagt, Galerien sind geschlos-
sen - das kulturelle Leben ist fast voll-
ständig zum Erliegen gekommen. Zwei
kleine Digitalaktionen sollen über den
Œkulturellen Lockdown• etwas hinweg-
trösten: Die Kunst kommt ins heimische
Wohnzimmer.
Bei #Kunst@freiHaus! gibt das Kultur-
büro Einblicke in die Isnyer Kunst-
sammlung. Diese umfasst heute um die
580 Werke, die an verschiedenen
Standorten in der Stadt präsentiert,
bzw. im Depot untergebracht sind.
Zweimal pro Woche wird nun ein
Kunstwerk aus der Isnyer Sammlung
über die Social-Media-Kanäle bei Face-
book @isnyimallgaue und Instagram
@isny_allgaue sowie auf der Website
www.isny.de/kunstfreihaus vorgestellt. 

Foto: Kulturbüro

Kultur geht online!
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Donnerstag 7. Mai bis Samstag 9. Mai 2020 in Isny und Wangen

INDIVIDUELLE LAUFANALYSE
Die ECHTE Analyse des natürlichen Laufbildes ohne Simulation 
am Laufband. Die besondere Kombination aus Videoaufzeichnung 
und Druckmessbildern analysiert perfekt jeden individuellen Fuß.

Bekannt aus der Sendung »Die Höhle der Löwen«

20 %
RABATT
AUF ALLES

gültig von 7. … 9. Mai 2020.
Gültig auf alle regulären Preise, 

außer ON Schuhe.

Damen und Herren 
Laufschuh »Nike Free«
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Damen und Herren 
Laufschuh »XA Lite GTX«
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Damen und Herren 
Laufschuh »Gel-Cumulus«
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DAMEN DAMEN DAMEN

HERRENHERRENHERREN

Mehr Informationen unter 
www.haendlerdesjahres.de.
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+++ Sägespaltautomat u.
Trommelsäge+++ Brennholz - Lohn-
arbeiten. Wir verarbeiten Ihr Brenn-
holz vor Ort. �  0160 / 8106109

Gartenbau- / Verkaufs-Minijob
Detailinfo Jobbörse 10000-1176425259-S
www.baumschulen-kahl.de 07561/2916
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KOSMETIKPRAXI S Anita
Individuelle Hauptp ” ege mit den Besten aus der Natur 

Dr. Hauschka | Getraud Gruber | Dr. Barbara Boos

Verkau f szeiten und Beratun g :
Monta g 14 - 18 Uhr
Donnersta g 09 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Freita g 14 - 18 Uhr

Kosmeti kp raxis Anita, 1. Stock
Burgplatz 1 · 88316 Isn y · Telefon 07562/46 46
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Beim Hammerschmied 5
88299 Leutkirch im Allgäu 

Tel. 075 61/980 30, Fax 98 0333 
g

www.automo b ile-stitzen b er g er. d e

Autorisierte Service-Vertragswerkstatt für:
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Isny, 2 Zi.WHG, ab 45 qm,
Einzug ab 08/2020,
� 017642652388 Ehe paar, 56
und 55 Jahre, Bankkaufmann und
Fachverkäuferin sucht in Isny bezahl-
bare Mietwohnung. Anfallende Haus-
arbeiten werden gerne übernommen

- ”exible Arbeitszeiten nach Einsatzplan und Witterung 
- Feiertag- und Wochenenddienst werden vorausgesetzt 
- gerne auch Schüler, Studenten und Rentner

Werden auch Sie Teil unseres Teams. Wir suchen ab sofort:

Saisonkräfte / Helfer (m/w/d) 
für Lift- und Bikebetrieb  (Minijob-Basis)  

Bitte bewerben Sie sich bevorzugt  
online auf unserer Homepage.

Sabrina Heber

Tel.: +49 8395 920-623

bewerbungen@maxwild.com

Max Wild GmbH für
Familien Lifte Isny 
GmbH

www.maxwild.com

schwäbische.de/jobs

schwäbische.de/auto

Immer informiert über die 
Einkaufsstadt Isny

schwäbische.de/kleinanzeigen

Verschiedenes

KFZŠAngebote

Wohnungen allgemein
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Isny … Heute, am 6. Mai endet der ers-
te Aktionszeitraum des neuen, digita-
len Treuepass 2.0. Wer in den vergan-
genen zwei Wochen, vom 22. April bis
6. Mai in Isny eingekauft und mindes-
tens vier verschiedene Kassenbelege
per WhatsApp oder E-Mail beim Büro
für Stadtmarketing eingereicht hat,
nimmt an der heutigen Verlosung teil.

Verlost werden Isny Güldiner im Wert
von 500 Euro. Der oder die Teilnehmen-
de, der die meisten Belege eingereicht
hat, gewinnt den Sonderpreis von 100
Euro in Güldinern … bei Gleichstand ent-
scheidet das Los. Die Gewinner werden
per WhatsApp oder E-Mail informiert. 

Aktion Treuepass 2.0 wird wiederholt
Vom 13. bis 27. Mai wird die Aktion
Treuepass 2.0 wiederholt, so besteht eine
neue Chance auf Isny Güldiner im Ge-
samtwert von 600 Euro. Erneut gespon-
sert von Isny Aktiv e.V. und der Isny Mar-
keting GmbH, unterstützt die Aktion den
Isnyer Einzelhandel und die Gastrono-
mie. Dabei geht es um die Solidarität mit
allen Läden und Lokalen in Isny. 
Aus diesem Grund sind auch bei der
nächsten Aktion Kassenbelege von allen
Isnyer Betrieben gültig. ŒKein Isnyer Ge-

schäft oder Lokal ist ausgeschlossen, egal
wo Sie kaufen, sammeln Sie die Kassen-
belege!•, betont Katrin Mechler vom
Stadtmarketing. Einzureichen sind die

Belege wieder per
WhatsApp oder E-Mail,
mit nur vier Belegen von
verschiedenen Betrie-
ben nimmt man an der
Verlosung teil. 
ŒSich solidarisch zu zei-
gen und lokal einzukau-
fen trägt dazu bei, dass
Isny die lebendige Stadt
bleibt, die wir kennen,•
erklärt Mechler. ŒEs gibt
in Isny ein vielfältiges
Angebot … auch in dieser
Krisenzeit … die meisten
Isnyer wissen und
schätzen das, dafür wol-
len wir uns bedanken
und die Treue mit Güldi-
nern belohnen.• Die Ge-
winne der Aktion Treue-
pass 2.0, in Form von Is-
ny Güldinern, kommen
wiederum den Isnyer
Läden und Lokalen zu-
gute, denn die meisten
Betriebe in Isny nehmen

diese wie Bargeld an. Alle Informationen
zur nächsten Aktion Treuepass 2.0 finden
Sie in der kommenden Ausgabe des Isny
aktuell.

Gewinnverlosung der ersten Aktion
Treuepass 2.0

Mit der Aktion Treuepass 2.0 soll Isny die lebhafte Stadt
bleiben, die wir kennen. Foto: Gregor Lengler

Die Gewinner der ersten Aktion
Treuepass 2.0 werden am heuti-

gen Mittwoch gelost und per WhatsApp
oder E-Mail benachrichtigt.

Seit über drei Jahrzehnten ist das Theaterfestival zu Beginn
der Sommerferien eine Institution in Isny. Das für 2020
geplante Festival fällt wie viele anderen Großveranstaltun-
gen auch, der Corona-Krise zum Opfer. ŒWir hätten diesen
Festivalsommer so gern wahr werden lassen und mit Euch
dieses wunderbare Veranstaltungs- und Workshop-Pro-
gramm genossen … aber die anhaltende Corona-Pandemie
macht ein Theaterfestival 2020 nicht möglich• , heißt es
von Seiten der Veranstalter. ŒUnser Festival ist unbedingt
live und unmittelbar, lebt von Begegnungen. Und genau
das, was uns ausmacht, ist in der aktuellen Situation nicht
vorstell- und umsetzbar•. Aus Rücksicht auf die Gesund-

heit aller am Festival Beteiligten und auf Grund der aktuell
gültigen Auflagen für Veranstaltungen hat sich das Orga-
nisationsteam in Abstimmung mit der Stadtverwaltung
Isny für die Absage entschieden. Die gute Nachricht: Das
Programm soll zu einem großen Teil auf 2021 umgeplant
werden (30. Juli bis 7. August). Viele Künstler*Innen und
Workshopleiter*Innen haben bereits neue Spieltermine
bestätigt. Foto: Archiv

Das Theaterfestival 2020 ist abgesagt Hallo Isny
Der Isny Blog

beobachten
schreiben
kommentieren
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Unsere Öffnungszeiten: Mo. … Fr. 9 … 13 Uhr und 14 … 18 Uhr // Sa. 9 … 13 Uhr
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Freistaat  
Allgäu-Shirts 
für Damen und Herren 

�� �� ���n 5

Unsere neue Sommerkollektion ist da. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Restposten 

zu Schnäpp-

chenpreisen!
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Stadtnachrichten
Corona Situation in
Isny

Immer aktuell informiert
Auf der Homepage der Stadt informieren
wir stets aktuell zur Situation in Isny und
geben Infos für Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmer und Geschäfte weiter:
www.isny.de/corona. 

Auf Wochenmarkt Maske tragen
Beim Einkauf in Ladengeschäften und im
ÖPNV sind Masken Pflicht. Die Verwal-
tung empfiehlt aber auch den Wochen-
marktbesuchern dringend das Tragen ei-
ner Maske. Darüber hinaus muss trotz-
dem auf den gebotenen Abstand (min-
destens 1,5 Meter) geachtet werden.

Gemeinderat
Voraussichtlich ist die nächste öffentli-
che Gemeinderatssitzungam Montag,
11. Mai, um ca. 19.30 Uhr. Über den Ter-
min und die Tagesordnung informieren
Sie sich auf der Homepage der Stadt Isny
unter www.isny.de

Termine
Sprechtag Behindertenbeauftragte
Die Sprechstunde der Behindertenbeauf-
tragten kann auch im Mai nicht abgehal-
ten werden. Wer Hilfe braucht, wendet
sich an Hannelore Sieling telefonisch un-
ter 07562/3108 oder per Mail:
h.sieling@vdk.de.

Absage erste Problemstoffsammlung
Im Abfallkalender 2020 ist die erste Pro-
blemstoffsammlung für den 7. Mai ange-
kündigt. Aufgrund der Corona-Pandemie
ist dieser Termin leider abgesagt worden.
Ob es für den Ausfall dieses Abgabeter-
mins einen Ersatz geben wird, ist derzeit
noch nicht bekannt.
Ob die für den 2. und 3. September vor-
gesehenen Termine stattfinden, werden

wir rechtzeitig im Isny Aktuell bekannt-
geben. Bitte achten Sie auf die Veröf-
fentlichungen im Isny Aktuell.

Achener Weg halbseitig gesperrt
Ab Ecke Alemannenstraße/Arist-Deth-
leffs-Straße, entlang Achener Weg bis
Achen wird wegen Glasfaserleitungsbau
durch die Telekom bis 29. Mai halbseitig
gesperrt. Teilweise muss für den Radver-
kehr gesperrt werden.

Sperrung des Felderhaldetunnels
Wegen Wartungs- und Reinigungsarbei-
ten ist der Felderhaldetunnel von Mon-
tag, 11. Mai, 8 Uhr bis Donnerstag, 14.
Mai, 17 Uhr gesperrt. Eine Umleitung er-
folgt über die Abfahrt Isny-West, weiter
auf der Lindauer Straße und Maierhöfe-
ner Straße. Für die Gegenrichtung über
Abfahrt Isny-Mitte, Maierhöfener Straße
und Lindauer Straße.

Amtliches
Waldbrandgefahr
Aufgrund der langen Trockenheitsperi-
ode herrscht auch in den Wäldern um Is-
ny und an der Adelegg und selbst in den
Moorgebieten erhöhte Waldbrandge-
fahr. An dieser grundsätzlichen Gefahr
ändern auch ein paar Regentage nichts.
Die Stadt mahnt dringend, alles zu unter-
lassen, was einen Brand entfachen kann.
Vom 1. März bis 31. Oktober gilt im Wald
ein grundsätzliches Rauchverbot. Ziga-
rettenkippen in der Natur zu entsorgen
ist aber grundsätzlich verboten. Bei
Waldbrandgefahr ist es zusätzlich ge-
fährlich. Genauso wie Lagerfeuer. Auch
an Gewässern sind Feuerstellen zu unter-
lassen. Die Stadt appelliert an die Einsicht
der Menschen und dankt für vernünfti-
ges Verhalten.

Wasserarmut in den Gewässern
Durch die anhaltende Trockenheit führen
viele Bäche und Flüsse im Landkreis Ra-
vensburg nur noch wenig Wasser. Durch

die niedrigen Wasserstände wird die Ge-
wässerökologie beeinträchtigt und Fi-
sche, Kleinlebewesen und Wasserpflan-
zen leiden unter den ansteigenden Ge-
wässertemperaturen. Die Situation ver-
schärft sich, wenn während der
Trockenheit Wasser zur Bewässerung
von landwirtschaftlichen Flächen, Ra-
senflächen und Hausgärten aus den Bä-
chen und Flüssen entnommen wird. Das
Landratsamt Ravensburg bittet deshalb
die Gewässeranlieger und alle, die Ge-
wässer im Rahmen des Gemeinge-
brauchs nutzen, Wasserentnahmen
während der Trockenheit zu unterlassen.
Für den unabwendbaren Bedarf soll
stattdessen Leitungswasser verwendet
werden. Auch Inhaber einer wasserrecht-
lichen Erlaubnis müssen entgegen der
sonst erlaubten Entnahmemenge Ein-
schränkungen hinnehmen und mindes-
tens so viel Wasser im Gewässer belassen,
dass Fische und Kleinlebewesen nicht ge-
fährdet werden.
Sofern sich die Wetterlage in nächster
Zeit nicht nachhaltig ändert, behält sich
das Landratsamt Ravensburg vor, die Ent-
nahme von Wasser per Allgemeinverfü-
gung für ganze Fluss- oder Bachabschnit-
te zu untersagen. Denn gerade im Früh-
jahr ist es von großer Bedeutung, dass die
Wasserläufe nicht austrocknen, da enor-
me ökologische Schäden und Ausfälle in
der fischereilichen Nutzung die Folge wä-
ren. Vor diesem Hintergrund weist das
Landratsamt darauf hin, dass die Entnah-
me von Wasser zur Bewässerung von Fel-
dern und Gärten mittels Pumpen in der
Regel erlaubnispflichtig ist und beim
Landratsamt Ravensburg … Bau- und Um-
weltamt … beantragt werden muss. Zuläs-
sig im Rahmen des Gemeingebrauches
sind hingegen Handschöpfungen mit Ei-
mern oder Gießkannen aus den Gewäs-
sern und das Tränken von Vieh.

RegioBus
ŒMaske auf• in Bus und Bahn
Seit Montag, 27. April, gilt im öffentli-

chen Personennahverkehr Masken-
pflicht. Auch im Bodensee-Oberschwa-
ben Verkehrsverbund (bodo) gilt es für
alle Fahrgäste, die bisher geltenden Hy-
gienevorschriften weiterhin zu beachten
und ab sofort eigenverantwortlich eine
Mund-Nasen-Bedeckung zu verwenden.
Die Maskenpflicht gilt für alle Fahrgäste,
auch Kinder ab dem 7. Lebensjahr müs-
sen einen entsprechenden Schutz tra-
gen. Das Fahrpersonal ist von der Pflicht
ausgenommen. 
Die Alltagsmaske kann z.B. in der Apo-
theke erworben werden; auch eine selbst
genähte Maske oder ein Tuch/Multifunk-
tionstuch sind gestattet. Wichtig ist, dass
Mund und Nase bedeckt sind. Die Fahr-
gäste sind für das Tragen der Mund-Na-
sen-Bedeckung eigenverantwortlich.
Entsprechend der Verordnung seitens
Landesregierung ist das Fahrpersonal an-
gehalten, auf die Maskenpflicht hinzu-
weisen (z.B. per Durchsage). Die Durch-
setzung und gegegebenenfalls Sanktio-
nierung obliegt selbstverständlich aus-
schließlich der Polizei.
Um dichte Fahrgastansammlungen zu
den Hauptverkehrszeiten möglichst zu
vermeiden, sollten Einkaufsfahrten und
andere notwendige Besorgungsfahrten
nach Möglichkeit nicht in die Morgen-
und Nachmittagsstunden gelegt werden.
Die Fahrt mit Bus und Bahn ist auch in
der Coronakrise nur mit einem gültigen
Fahrschein gestattet. Fahrscheinkontrol-
len werden kurzfristig wieder durchge-
führt. So bleibt es fair für alle. Es stehen
im bodo viele mobile Ticketoptionen zur
Verfügung. Stark nachgefragt ist die
eCard. Aktuell auch in einer Aktion Œkeine
Kartengebühr• angeboten. Registrieren
für die eCard geht übrigens auch ganz
ohne Webzugang. Einfach anrufen unter
0751/3614142, oder einfach HandyTi-
cket, DB navigator oder auch den Ticket-
kauf an Bahnhöfen.
Alle Informationen unter bodo.service-
portal.de auf der Sonderseite ŒCoronavi-
rus im bodo•.

Ortsnachrichten
Beuren

Wanderparkplatz
Das schöne Wetter zieht viele Mitbürger
in die freie Natur und in unser schönes
Taufach-Fetzachmoos um zu wandern.
Unser Wanderparkplatz kommt daher
momentan an seine Beleggrenzen.
Die Ortsverwaltung hat daher Schilder

ange-bracht mit der Bitte an die Besu-
cher, wenn der Parkplatz voll ist auf den
Parkplatz an der Turn- und Festhalle aus-
zuweichen. 
Wir bitten die Besucher auch, nicht in
den Wiesen zu parken und die Parkver-
botsschilder zu beachten.

Großholzleute
Neuer Defibrillator in der Ortschaft
Ab sofort steht auch in Großholzleute ein
"Defi" zur Verfügung. Dieses Gerät kann
im Notfall Leben retten!
Es befindet sich im Außenbereich von
Dorfgemeinschafts-, bzw. Feuerwehr-
haus an der Wand links neben den Toren
der Feuerwehr.

Durch die Anbringung im Außenbereich
haben wir eine Verfügbarkeit umgesetzt,
die unabhängig von der Zugänglichkeit
in die Gebäude ist.
Ich habe noch eine Bitte: Setzen sie sich,
wenn nicht schon geschehen, mit der
Nutzung so eines Gerätes auseinander -
es gibt beispielsweise im Internet viele
Hinweise zur richtigen Anwendung.
Rainer Leuchtle, Ortsvorsteher
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IsnyRundschau
seit rund zwei Monaten bestimmt das
Corona-Virus einen Großteil unseres Le-
bens. Reisen und Treffen mit Freunden
sind verboten, Sportvereine können
nicht zusammen trainieren, Musikkapel-
len nicht gemeinsam proben. Gastrono-
mie und Hotels sind wie die Schulen und
Kinderbetreuungseinrichtungen weitge-
hend geschlossen, Kinderfest und Thea-
terfestival sind abgesagt. Ein Szenario,
das zu Jahresbeginn völlig undenkbar
war.
Vieles unserer Arbeit im Rathaus läuft
dagegen relativ normal weiter, aber zu-
sätzlich intensiv ergänzt durch die Virus-
Pandemie. In den vergangenen Wochen
war die Rathaustür zwar geschlossen,
dennoch standen und stehen wir Ihnen
zu den üblichen Öffnungszeiten zur Ver-
fügung … vorwiegend telefonisch, über
unsere Internetseite oder per E-Mail. Ab
dieser Woche ist die Tür unseres Bürger-
büros wieder wie üblich geöffnet, und al-
le anderen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Rathaus und in den Ortsverwal-
tungen sind nach vorheriger Terminver-
einbarung persönlich für Sie da. Gute
Nachrichten auch für alle Lesefreudigen:
Die Stadtbücherei wird ebenfalls ab

Montag wieder zu den üblichen Zeiten
unter Einhaltung verschiedener Schutz-
maßnahmen offen sein.
Zusätzlich zur regulären Arbeit bescherte
uns das Virus etliche Zusatzaufgaben, so
ist uns z.B. vom Gesundheitsamt die
Nachverfolgung der Infektionsketten
übertragen worden, einschließlich der
Aufgabe, die Infizierten und ihre Kon-
taktpersonen unter Quarantäne zu stel-
len. Das hat manche Mitarbeiter intensiv

beschäftigt, auch an den Wochenenden
und Feiertagen. Mindestens einmal pro
Woche erfolgt ein Austausch in einer Co-
rona-Krisensitzung aller Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister im Kreis mit
dem Landratsamt.
Neben den Sorgen um die Gesundheit
unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger
haben wir auch Sorgen, was die finan-
zielle Situation unserer Stadt angeht.
Viele Einnahmen brechen weg, so dass
wir uns in der Verwaltung und zusam-
men mit dem Gemeinderat intensiv Ge-
danken machen müssen, was wir einspa-
ren oder verschieben können.
Uns ist allen klar, dass die angeordneten
Einschränkungen viele Härten bedeuten.
Geschlossene Schulen und KiTas bedeu-
ten für Eltern oft fast unlösbare Proble-
me. Und manche Betriebe, insbesondere
in der Gastronomie, fürchten um ihre
Existenz. Die Kampagne der Isny Marke-
ting GmbH ŒIsny steht zusammen• ist ein
Aufruf und Beitrag, wie wir gemeinsam
die Schwierigkeiten unserer Einzelhänd-
ler und Gastronomen mildern können.
Hier rufe ich Sie auf, weiterhin unsere
Geschäfte und Unternehmen in Isny zu
unterstützen!

Die Einschränkungen unseres Lebens zei-
gen glücklicherweise Erfolg. Die Zahl der
Infizierten geht inzwischen zurück und
unser Gesundheitssystem konnte bisher
die Erkrankten gut verkraften. Vor zwei
Wochen ging auf Initiative von Isnyer
Ärzten die Corona-Schwerpunkt-Praxis
im Kurhaus in Betrieb, in der mögliche
Infizierte getestet werden, die von ihren
Hausärzten dorthin überwiesen werden.
Wir freuen uns jetzt über jede Lockerung
der Einschränkungen, dürfen aber in un-
seren Anstrengungen nicht nachlassen,
damit keine zweite Infektionswelle
kommt. Deshalb appelliere ich an Sie alle,
halten Sie sich an die Kontaktbeschrän-
kungen sowie Hygieneregeln und tragen
Sie Masken wann immer Sie in die Nähe
von Personen kommen, die nicht zu Ih-
rem Haushalt gehören. Z.B. beim Einkau-
fen, im ÖPNV, beim Besuch im Rathaus
und auch donnerstags auf dem Wochen-
markt. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe, die Ausbrei-
tung des Virus einzudämmen. Helfen Sie
auch künftig mit und bleiben Sie gesund!
Ihr
Rainer Magenreuter
Bürgermeister

Liebe Isnyerinnen, liebe Isnyer,

Rainer Magenreuter Foto: Rau

Stadt Isny (rau) … Bücherfreunde kön-
nen sich freuen - die Stadtbücherei ist
seit Montag, 4. Mai wieder geöffnet.
Aber natürlich müssen einige Regeln
eingehalten werden und es gibt Ein-
schränkungen. 

Ein Abholservice am Fenster half in den
letzten beiden Wochen die Zeit der ge-
schlossenen Stadtbücherei zu überbrü-
cken. Seit Montag, 4. Mai können Bücher-
freunde wieder direkt in der Bücherei
ausleihen. Dazu wurde die Ausleihtheke
mit Plexiglasscheiben ausgestattet, Mar-
kierungen auf dem Boden aufgebracht
und am Eingang steht ein Desinfektions-
mittelspender. Für die Nutzer gibt es ver-
schiedene Regeln: Nur jeweils acht Per-
sonen gleichzeitig dürfen eintreten, mehr
gehe wegen der Enge zwischen den Re-
galen nicht, erklärt Büchereileiterin Anet-
te Schmid. Die Nutzer müssen einen Min-
destabstand von 1,5 Metern einhalten,
Mundschutz tragen und es wird empfoh-
len, nur einzeln zu kommen. Vorerst ist
nur Medienausleihe- und Rückgabe
möglich. Sich hinsetzen und Zeitungen
lesen ist nicht möglich, Internetzugang,

PC und Kopierer stehen nicht zu Verfü-
gung. Außerdem sollte der Bücherei-Be-
such so kurz wie möglich gehalten wer-
den. Die Besucher verlassen die Bücherei
anschließend über den Hinterausgang, so
dass man sich im relativ engen Eingangs-
bereich nicht begegnen muss.
Leselust kann ansteckend sein, aber es
muss kein Leser fürchten, sich an einem
Buch mit dem Corona-Virus anzuste-
cken. Bücher, die zurückgegeben werden,
kommen erst einmal 72 Stunden in ŒQua-
rantäne•. Und danach werden sie gerei-
nigt. Ganz so, wie es der deutsche Biblio-
theksverband empfiehlt. 
Das Büchereiteam freut sich sehr, dass
endlich wieder geöffnet werden kann.
ŒWir haben am tollen Erfolg des Abhol-
services gemerkt, wie sehr die Menschen
Sehnsucht nach Lesestoff haben•, erzählt
Anette Schmid. Sie habe zwei Stunden
täglich für die Bearbeitung der Vorbe-
stellmails gebraucht. ŒBei der Ausgabe
der Büchertüten war immer große Freu-
de vor dem Fenster zu beobachten.• Be-
ratung am Regal ist unter den gegebenen
Umständen nicht möglich, dafür ist die
Bücherei zu eng. Aber dennoch freut sie

sich mit ihren Kolleginnen Katja Grob
und Bianca Gärtig-Hochstein, dass sie ih-
re Kunden direkt und nicht mehr am

Fenster bedienen müssen und hofft auf
Nachsicht, weil der Bibliotheksbesuch
mit Umständen verbunden ist.

Stadtbücherei wieder geöffnet … Leser müssen Abstand halten

Stadtbücherei wieder geöffnet … Leser müssen Abstand halten
Foto: Stadt Isny/Rau
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Stadt Isny (rau) … Vier Monate leitet
Petra Anna Dröber nun die Koordinie-
rungsstelle Herz und Gemüt und ist
erstaunt, dass diese Einrichtung bei
Senioren immer noch nicht ausrei-
chend bekannt ist. Mit einer Fahne
auf dem Gehweg wird das Büro an den
Sprechtagen zumindest besser sicht-
bar. 

Sich bekannt machen, Netzwerken, Ideen
und Meinungen sammeln … damit hat
sich Petra Anna Dröber die ersten vier
Monate unter anderem beschäftigt. Mit
einer Umfrage, die den Wahlzetteln für
die Stadtseniorenwahl beilag, versucht
sie, den Bedürfnissen und Wünschen der
Senioreninnen und Senioren in Isny und
den Ortschaften auf die Spur zu kom-
men. Der Rücklauf war gut. Eines der Er-
gebnisse hat sie sehr verwundert: ŒVielen
Senioren ist Herz und Gemüt gar nicht
bekannt•. Die ŒBeachflag•, wie diese Art
Fahnen genannt werden, soll an den
Sprechtagen, wenn sie wieder stattfin-

den können, vor dem Paul-Fagius-Haus
auf Herz und Gemüt auffällig hinweisen.

Dann wird das Büro wenigstens äußer-
lich sichtbar. Mit Fahr- und Besuchs-
dienst habe Herz und Gemüt aber ein
sehr gutes Angebot, das den Senioren
wichtig ist, hat die Umfrage ergeben. Er-
staunlich oft wird der Wunsch nach ei-
nem generationenübergreifenden Mit-
tagstisch genannt. Dröber könnte sich
vorstellen, dass dieses Angebot am
Markttag im Herbst und möglichst zen-
trumsnah startet, sofern es die allgemei-
ne Lage zulässt. Vom vielseitigen und gu-
ten kulturellen Angebot in Isny ist sie
sehr angetan und wundert sich, dass
auch dies bei den Senioren nicht ausrei-
chend bekannt ist. ŒVereinsamung
scheint ein großes Thema bei den Senio-
rinnen und Senioren zu sein•, hat Petra
Anna Dröber festgestellt. Seniorentreffs,
Seniorentanz oder -Theater, ein Handar-
beits- oder Bastelcafé stehen denn auch
bei vielen auf den Zetteln und ganz wich-
tig: mehr Bänke in der Innenstadt. ŒCafé-
Stühle zählen da nicht, es müssen Sitzge-
legenheiten sein, die nichts kosten.•

Zu Dröbers Projekten, die sie jetzt angeht,
gehören ŒLeihoma und Leihopa•, auch
das hat sich bei der Umfrage als Wunsch
gezeigt. Darüber hinaus möchte sie noch
mehr Ehrenamtliche gewinnen, auch
wenn sie sehr glücklich ist, dass sie in ih-
ren vier ersten Monaten schon vier Neue
gewinnen konnte. Das neue Angebot für
die Begegnungsstätte Untere Mühle ar-
beitet sie derzeit aus. Und ein weiteres
großes Projekt, ist der ŒWegweiser für Se-
nioren• in Isny, den sie derzeit überarbei-
tet und der im Herbst erscheinen soll.
Vielleicht wird dann nicht nur Herz und
Gemüt bekannter, sondern auch das
schon bestehende reichhaltige Angebot
für Seniorinnen und Senioren in Isny und
seinen Ortschaften.

Fahrdienst und Bänkle sind Themen bei den Senioren

Die Flagge weist den Weg zu Petra
Anna Dröber im Büro von Herz und
Gemüt. Foto: Stadt Isny/Rau Kontakt: Koordinierungsstelle

Herz und Gemüt, Tel. 07562/
905747, Mail: herzundgemuet.isny@t-
online.de 

Am Neubau des Schulzentrums ist die Teilunterkellerung
fertiggestellt. Zur Vorbereitung für die Bodenplatte im
Erdgeschoß wird die Baugrube wieder aufgefüllt und zur
Verbesserung des Baugrunds lagenweise verdichtet (im
Bild neben dem Bagger sichtbar). Über dem Einbring-
schacht für die Haustechnik wird die Schalung der ersten
Erdgeschoßwand errichtet (links).

Text und Bild: Stadt Isny

Baustelle Schulzentrum 
geht voran

Stadt Isny … Immer wieder wandern
Pflanzen ins heimische Ökosystem
ein. Ihre Verbreitung sollte unbedingt
verhindert werden. Die Stadt Isny
zahlt bei einigen Arten die Entsor-
gung auf dem Wertstoffhof. 

Ein Merkmal eingewanderter Pflanzen,
der sogenannten Neophyten, ist, dass sie
sich sehr schnell verbreiten, Monokultu-
ren bilden und dabei die heimische Pflan-
zen- und Tierwelt verdrängen. Überdies
sind sie oft giftig oder hochallergen 
Zu den Neophyten zählt der Riesen-Bä-
renklau (Heracleum mantegazzianum),
auch Herkulesstaude genannt. Es han-
delt sich um eine zwei- bis mehrjährig
blühende krautige Pflanze, die bis zu drei
Meter hoch werden kann. Die Herkuless-

taude, die ursprünglich aus dem Kauka-
sus kommt, wächst vorzugsweise auf al-

ten Garten-
müllablagerun-
gen, an Fluss-
und Bachufern
und auf Bra-
chen. Das Ge-
fährliche an der
Pflanze ist ihre
phototoxische
Wirkung nach
Berührung. Das
bedeutet, Son-
nenbestrahlung
erzeugt an die-
sen Stellen sehr
starke Verbren-
nungen auf der

Haut. Teils zeigt sich die Reaktion auf der
Haut auch erst nach mehreren Tagen. 

Blüten (mit trockenen oder grünen Sa-
men) können im Müllbeutel in den Rest-
müll oder in verschlossenen Säcken im
Wertstoffhof in der Weidach angeliefert
werden. Die Kosten für die Entsorgung
werden von der Stadt Isny übernommen. 
Blütenstände (mit trockenen oder grü-
nen Samen) können im Müllbeutel in den
Restmüll oder in verschlossenen Säcken
im Wertstoffhof in der Weidach angelie-
fert werden. Die Kosten für die Entsor-
gung werden von der Stadt Isny über-
nommen. Die Blätter und Stängel der
Pflanzen können fachgerecht kompos-
tiert oder vor Ort belassen werden. 
Bitte bei allen Maßnahmen an die sehr
gefährlichen Verbrennungen denken.
und nur mit Schutzkleidung, Handschu-
hen etc. arbeiten

Neophyten erkennen und bekämpfen: Der Riesen-Bärenklau

Riesen-Bärenklau. Foto: Alexandra Haug
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Pfarrer Dieter Hunyh

Der Weg
Menschsein heißt auf dem Weg sein
vom Anfang bis zum Ende unseres
Lebens. 
Wir haben alle Wegerfahrungen. Wir
wissen von Irrwegen, Umwegen, Holz-
wegen, von ausweglosen Situationen.
An Orientierungslosigkeiten leiden alle,
die nicht mehr wissen, woher sie kom-
men und wohin sie gehen. In diese
unsere Erfahrungen hinein sagt Jesus:
ŒEuer Herz lasse sich nicht verwirren.
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!•
An Gott und an Jesus glauben … das
gibt unserem Leben Sinn. Das Wort
ŒSinn• heißt in seiner Grundbedeutung
so viel wie Weg. Jesus sagt: ŒIch bin der
Weg.• Er diskutiert nicht mit uns über
verschiedene Wege, die wir nach Belie-
ben gehen können, sondern er sagt kurz
und bündig: ŒIch bin der WegƒNie-
mand kommt zum Vater außer durch
mich.• 
Wenn Jesus der Weg ist, den wir gehen
sollen, dann haben wir durch ihn Orien-
tierung, eine Perspektive, einen weiten
und offenen Horizont. Denn er ist der
Weg, der zum Ziel führt: in die Wahr-
heit, die freimacht, in das Leben, das
Licht, Freude, Frieden, Erfüllung, Heil
und Glück schenkt. 
Jesus ist der Weg … einmal der Weg
Gottes in die Welt zu uns Menschen,
dann aber auch der Weg der Menschen
hinein in die Herrlichkeit Gottes, in die
Wahrheit und das Leben. 
Der Weg Gottes in die Welt zu uns
Menschen: Auf diesem Weg wird Gott
selbst Mensch. An Weihnachten feiern
wir die Menschwerdung Gottes in Jesus
Christus. Bedenken wir diesen Weg! Es
ist ein Weg in die Abgründe unserer
Welt, ein Weg in unsere Schuld, in
unser Los und Schicksal, in unseren Tod,
in die Hölle. Gott hat sich auf diesem
Weg, der Jesus ist, aus nichts heraus-
gehalten. Er ist bis zum Äußersten
gegangen. 
Genau an dem Punkt, an dem es nicht
mehr tiefer geht, macht der Weg die
entscheidende Kehre und wird zum
Weg des Menschensohnes Jesus Chris-
tus in die Herrlichkeit Gottes. Kar-
freitag, Ostern, Himmelfahrt sind ein
Heilsgeschehen und gehören zusam-
men. Der Gekreuzigte ist der Aufer-
weckte und Erhöhte. 
Der Weg des Menschensohnes Jesus
Christus wird für uns alle der Weg zum

Vater: ŒNiemand kommt zum Vater
außer durch mich.• Wir sind in seinem
Gefolge, wenn wir an ihn glauben und
seine Einladung annehmen: ŒWer mir
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis
umhergehen, sondern das Licht des
Lebens haben.• Mit Jesus haben wir
also alles, was wir zum Gelingen unse-
res Lebens brauchen: Weg, Orientie-
rung, Ziel, Gemeinschaft mit dem le-
bendigen Gott. (Joh 14, 1 … 12) 

IMPULS

Aktuelles
Neustart für die Gottesdienste
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe
von Isny aktuell zeichnete sich ab, dass
am kommenden Wochenende wieder
Gottesdienste gefeiert werden können.
Darüber werden sich sicher viele freuen,
auch wenn wir in den Gottesdiensten
noch einige Zeit mit Einschränkungen
werden leben müssen. Wir wollen
selbstverständlich alles tun, um eine
erneute Ausbreitung des Virus zu ver-
hindern. Dazu gehören strenge Hygie-
nevorschriften und eine begrenzte
Teilnehmerzahl, die sich aus den Ab-
standsregeln ergibt. Zum Redaktions-
schluss war leider noch nicht ganz klar,
wie genau die Vorgaben aussehen. Auf
der folgenden Seite finden Sie die ge-
planten Gottesdienste für das Wochen-
ende. Wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl ist in Isny ein zusätzlicher
Gottesdienst am Sonntagabend ge-
plant. Aufgrund der Umstände können
sich allerdings kurzfristig Änderungen
ergeben. Wir bitten Sie deshalb, die
aktuellen Angaben in der Zeitung oder
auf der Homepage zu verfolgen.

Stiftung Wegzeichen fördert Res-
taurierungen und Neuerrichtungen
von Wegkreuzen, Bildstöcke und
Kapellen
In den langen Wintermonaten haben
viele unserer Wegkreuze, Bildstöcke,
Kapellen und Heiligenfiguren Schäden
genommen. Das Frühjahr ist eine gute
Zeit, diese zu beheben und die mitunter
alten Weg- und Glaubenszeichen
gründlich zu reinigen, zu reparieren
und schon lange geplante Sanierungs-
und Restaurierungsmaßnahmen ins
Auge zu fassen. Die Stiftung ŒWegzei-
chen … Lebenszeichen … Glaubens-
zeichen• fördert solche Maßnahmen im
Bereich der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart und unterstützt Eigentümer (auch
finanziell) bei ihren Renovierungs-
aufgaben. Ebenso kann die Neuer-

richtung christlicher Weg- und Glau-
benszeichen gefördert werden.
Informieren Sie sich unter www.stif-
tung-wegzeichen.de. Dort finden Sie
die Förderrichtlinien sowie Antrags-
formulare.

Mutmacher Projekt
Das Mutmacherprojekt der Kirchen-
gemeinde, Herz und Gemüt und Nach-
barschaftshilfe ist eine Aktion für alle
Menschen, die unter der Corona-Situa-
tion leiden. Wenn Sie Hilfe brauchen
oder Hilfe anbieten können melden Sie
sich gerne im Pfarrbüro. Weitere Infor-
mationen auf unsere Homepage unter
www.isny-katholisch.de.

Orgelsanierung in St. Georg 
Die Orgel in der Georgskirche wird ab
Anfang Mai saniert, deshalb sind vo-
raussichtlich ca. 3 Monate keine Got-
tesdienste in der Kirche möglich.

Öffnungszeiten Pfarrbüro Isny
Das Pfarrbüro Isny ist in der Woche
vom 4. bis 8. Mai nur am Dienstag- und
Donnerstagvormittag telefonisch er-
reichbar.

Leben und Sterben in
Gottes Hand

Verstorben ist in 
Isny: Viktoria Kiestaller, 88 J.; R.I.P.

Kirchenblatt der kath. 
Kirchengemeinden

Seelsorgeteam:
Pfr. Dr. Edgar Jans, Kanzleistr. 23
07562-9711-0 
Edgar.Jans@drs.de
Pfarrvikar Dieter Huynh 
07562-9742556
Dieter.Huynh@drs.de
Diakon Jochen Rimmele
07562-9711-14
Jochen.Rimmele@drs.de
Pastoralreferent Erich Nuß 
07562-9711-15 oder 07562-4952 
Gemeindereferentin Sonja Schlager
07562-9711-16
GR-SonjaSchlager@web.de

Pfarrbüro Isny, Bolsternang und
Rohrdorf:
Kanzleistraße 23, 88316 Isny
07562-9711-0 Fax 07562-9711-29
www.isny-katholisch.de
KathPfarramt.Isny@drs.de
Mitarbeiterinnen: Waltraud Dieing,
Martina Tronsberg
Geschlossen, Telefonisch erreichbar:
Di und Do 8-11 Uhr

Pfarrbüro Beuren und 
Menelzhofen:
Elisabethenweg 6, 88316 Isny-Beuren
07567-258 Fax 07567-92023
StPetrusundPaulus.Isny-Beuren@drs.de
Mitarbeiterin: Margit Pfurrer
Geschlossen, Telefonisch erreichbar 
Di und Do 9-11 Uhr

Gesamtkirchenpflege Isny
Frank Höfle, Schultesberg 5
07562-7097811
kirchenpflege@isny-katholisch.de

Kirchenmusiker Christian Schmid
Christian.Schmid@drs.de

Neutrauchburg-Klinikseelsorge
Pastoralreferentin Jeanette Krimmer
Tel. 07562/2443

Begegnungsstätte Landpastoral:
Sr. Helen Oßwald, Sr. Ursula Hedrich
Grabenstr. 37, Tel. 07562-8594
landpastoral.isny@drs.de

Schwestern der Hl. Klara, 
Buchenstock:
Buchenstock 8, Tel. 07562-2192
www.klaraschwestern.at

Alle aktuellen Angaben finden Sie
auch auf unserer Homepage unter
www.isny-katholisch.de












